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Stadt Gladbeck Gladbeck, 12.08.2024 

 Vorlage Nr. 24/0384 

Federf. Stadtamt: Büro der Bürgermeisterin 

Vorlage für den Berichterstatter:in Zuständigkeit Sitzung am Punkt 

Sportausschuss Bürgermeisterin Weist Entscheidung 29.08.2024 6 

 

öffentliche Sitzung 

 
Betrifft: 

Freibad Gladbeck  

- Betriebskosten / Sanierungsstau - 

 
Begründung: 

 

Mit Vertrag vom 22./30.04.2003 wurde dem Schwimmverein Gladbeck 1913 (SV 13) die 

Betriebsführung für das Freibad übertragen. In der Folge wurde der Vertrag mehrfach ver-

längert bzw. entsprechend angepasst. Die Aufwands- und die Ertragsposten wurden seit 

dem 01.01.2020 dynamisiert und mit einem Anpassungsindex von jährlich 2% versehen.  

 

Im Jahr 2023 wurden zur Deckung der Betriebs- und Energiekosten insgesamt 580.100 € 

etatisiert. Darin enthalten ist auch ein Betrag von 51.000 € für investive Maßnahmen. 

 

Aufgrund der Corona-Pandemie im März 2020 und den damit einhergehenden Schließun-

gen, entstand dem Freibad ein erheblicher Finanzschaden der auch noch bis in das Jahr 

2021 anhielt. Zudem verschärfte sich durch die Energiekrise im Jahr 2022 weiterhin die fi-

nanzielle Situation im Freibad. Um den Betrieb weiterhin aufrecht zu erhalten, wurden 

mehrere Soforthilfepakete seitens der Stadt Gladbeck gewährt. 

 

Für das Jahr 2023 wurden vom SV 13 insgesamt Betriebs- und Energiekosten in Höhe von 

rund 730.000 € angezeigt und nachgewiesen. Insofern war ein Sofort-Hilfe-Paket in Höhe 

von 150.000 € notwendig. 

 

Neben der Entwicklung der Betriebskosten im Allgemeinen ist insbesondere festzuhalten, 

dass die bisherigen kalkulierten Investitionskosten nicht mehr ausreichend für den Umfang 

der notwendigen Sanierungsmaßnahmen sind. Auch im Freibad gibt es einen erheblichen 
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Sanierungsstau. Die Betriebsführung weist auf dringend notwendige Investitions- und Bau-

unterhaltungsmaßnahmen hin, um den Betrieb aufrecht zu erhalten.  

 

Es wird vorgeschlagen, dass über eine Machbarkeitsstudie der tatsächliche Investitionsbe-

darf ermittelt wird. 

 

Die Verwaltung und der Verein SV 13 werden in der Sportausschusssitzung berichten. 
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Finanzielle Auswirkungen: 

 

keine  

  

folgende  

 

Ergebnisrechnung 

 

Ertrag €   Aufwand € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

    darin enthalten:  

    Personalaufwand  

    Sach- und  

  Dienstleistungen  

 Transferaufwand  

investiver Finanzplan 

 

Einzahlung €   Auszahlung € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

darin enthalten:      

Zuschüsse      

Beiträge Dritter      

 

Haushaltsmittel stehen:   zur Verfügung   nicht zur Verfügung 

 

 

 

 

Klimarelevante Auswirkungen: 

 

 keine wesentliche Klimarelevanz  

 Die Durchführung der Haupt- und Alternativenprüfung war daher nicht notwendig (keine Anlage). 

 

 keine negative oder eine positive Klimawirkung 

 Die Durchführung der Alternativenprüfung war daher nicht notwendig (keine Anlage). 

 

 eine negative Klimawirkung 

 Die Alternativenprüfung wurde durchgeführt und das Prüfungsergebnis ist als Anlage beigefügt. 
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Beschlussentwurf: Die Verwaltung wird beauftragt für das Freibad Gladbeck eine  

Machbarkeitsstudie durchzuführen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Die Bürgermeisterin 

 

 

 

 
 - Bettina Weist - 

  

______________________________________________________________________ 

 

In der Sitzung des 

 _________________-Ausschusses 

 Rates 

 Haupt-, Finanz- und Digitalisierungsausschusses 

 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 

 

 


